
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1607/08, bearb. von Matthias GABLER 33

Ainen Potten wegen des Waizenkhauffs zu Herrn 
  Rentmaister nach Straubing geschikht, für 7 Meil 
  Potenlohn vnnd 2 Täg Wartgellt bezallt, thuet 
  5 ß 28 d. 1 hl. 
 
Mer ainen Potten wegen Verordnung Gellts zum 
  Waizenkhauf zu Herrn Rentmaister nach Strau- 
  bing geschikht, für 7 Meil Pottenlohn vnnd ain 
  Tag Wartgellt bezallt, thuet 
  5 ß 1 d.  
 
Dem Mathes, Schmied, für etliche Arbait bezallt 

No. 16    laut seiner Zetl No. 16 
  1 fl. 
 

[SO. 48] 
 
Mer ime Maister Mathes, Schmied, von Zuerichtung 
  deß Zugs auf dem Cassten vnnd annderer clainen 

No. 17    Arbait bezallt laut seiner Zetl No. 17 
  2 fl. 6 ß 2 d.  
 
Ainen Potten wegen Zuerichtung aines doppelten 
  Pumpwerkhs nach Regenspurg geschikht, für 3 Meil 
  Pottenlohn bezallt 
  1 ß 22 d. 1 hl. 
 
Dem Caspar Rauscher, Schlosser, von etlicher Arbait 
  bey dem Zug, auch Beschlagung zwayer Fennster vnd 

No. 18    anderer Arbait bezallt, lautt seiner Zetl No. 18 
  1 fl. 5 ß 11 d. 
 
Dem Caspar Mayr, Cramer alhie, vmb Negl 
  zue denn Seitten Täfflwerch auf den Cässten 

No. 19    bezallt, laut seiner Zetl No. 19 
  1 fl. 15 d. 1 hl. 
 
 
folj 11 fl. 2 ß 1 d.48 
 

                                                 
48 Hier liegt wiederum ein Rechenfehler vor, die Summe der Einzelposten ergibt 11 fl. 2 ß 1 d. 1 hl. 
Landtrachinger hat sich also um 1 hl. zu seinen Ungunsten verrechnet. 


